
ÖR1 - Bereitstellung von Flächen zur Verbesserung der Biodiversität und Erhaltung von Lebensräumen

ÖR1a - nichtproduktive Flächen auf Ackerland 

Fördervoraussetzungen im Antragsjahr:

Hinweise: 

Brachliegen der Fläche im gesamten Antragsjahr (ab 01.01.-31.12)

Hinweis: 

Selbstbegrünung oder aktive Begrünung durch Aussaat (keine Reinsaat)

Hinweis: 

Ausnahmen landwirtschaftlicher Nutzung

Beweidung mit Schafen oder Ziegen ab 01.09. zulässig

kein Einsatz von Düngemitteln, einschließlich Wirtschaftsdünger und Pflanzenschutzmitteln

Öko-Regelungen (ÖR) FRL AUK FRL ÖBL FRL ISA FRL AZL

ÖR1b und ÖR7 AL 5a, AL 5b, AL 5c, AL 8 und AL 13 ja nein nein

AL 10  nur in Kombination mit AL 5b oder c

SMUL, Referat 34 Öko-Regelungen entsprechend §§ 18 ff GAPDZG Stand: 16. Januar 2025

GAPDZV Anlage 5 Nummer 1.1; GAPDZV Anlage 4 Nummer 1a

Beantragung kompletter Bruttoschlag (Brache -NC gemäß NC- Liste) oder Teilflächen (NNF) innerhalb des Bruttoschlages

keine Überlappung von Teilflächen innerhalb eines Bruttoschlags zulässig

Ausnahmeregelung zur Futternutzung bei Wetterextremen ist ausgeschlossen

bei einer Aussaat ist eine Saatgutmischung zu verwenden, die mindestens fünf krautartige, zweikeimblättrige Arten enthält

Nachweise der Aussaat der Saatgutmischungen sind vorzuhalten

begünstigungsfähig ist nichtproduktives Ackerland (AL) höchstens im Umfang von 8% des förderfähigen AL

regelmäßig überfahrene Flächen sind nicht förderfähig (z.B. Vorgewende)

im Fall eines Betriebes mit mehr als 10 Hektar AL, ist nichtproduktives AL im Umfang von bis zu einem Hektar auch dann begünstigungsfähig, wenn dies mehr als 8% des 

förderfähigen Ackerlands des Betriebs ausmacht

keine Anrechnung von Konditionalitäten-Landschaftselementen und Ackerland mit Agroforstsystemen

Anrechnung nicht geschützter, sogenannter "anderer oder kleiner" Landschaftselemente ist möglich

Kombinationsmöglichkeiten

keine Ernte der Folgekultur bis 31.12. des Antragsjahres

Durchführung der landwirtschaftlichen Mindesttätigkeit 

mindestens in jedem zweiten Jahr

vor dem 16.11. des jeweiligen Jahres

Bodenbearbeitung für Saatbettbereitung ab 01.09. zulässig (Winterraps und Wintergerste - ab 15.08. zulässig)


